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Leser auf Reisen
Die Ausstellung über ihn im Londoner
Victoria and Albert Museum war 
mit über 300000 Besuchern ein außer -
ordentlicher Publikumserfolg. David
 Bowie, 66, ist eben nicht nur musika-
lisch ein Hit. Nun ist die Schau „David
Bowie is“ im kanadischen Toronto zu
sehen, und zum Auftakt werden die lite -
rarischen Vorlieben des Künstlers be-
leuchtet: Die Kuratoren veröffentlichten
eine Bücherliste mit 100 Titeln, die
 Bowie gelesen hat. Als Teenager trug er
in der U-Bahn anspruchsvolle Bücher
mit sich herum, um Eindruck zu schin-
den, später entwickelte er sich zu einem
ernsthaften Leser. Seine Bibliothek ent-
hält Romane von Albert Camus, George
Orwell, Christa Wolf, aber auch psycho-

logische Sachbücher, Biografien und
Comics. Bis März 2016 kommt die
 Ausstellung nach São Paulo, Chicago,
Paris und Groningen.

Romantik für Millionen
Die Sängerin Mariah Carey, 43, gehört zu den Prominenten,
die ihre Privatsphäre gern mit der Öffentlichkeit teilen. So
wurde vor einiger Zeit bekannt, dass sie beim Sex mit ihrem
Ehemann Nick Cannon gern Musik hört – vorzugsweise die
eigenen Werke. Jetzt fotografierte sie ihre mit einem schwar-
zen Spitzen-BH verhüllten Brüste und schickte das Bild
 ihrem Mann zum Geburtstag. Dazu schrieb sie: „Herzlichen
Glückwunsch!“ Und: „Ich warte auf dich.“ Das könnte 
man romantisch oder sexy finden, hätte Carey die Botschaft
allein für ihren Gatten gedacht. Doch sie postete Foto und
Text bei dem Kurznachrichtendienst Twitter, fast 14 Millio-
nen Follower haben die Grüße erhalten.
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Hoffen aufs Heimspiel
Sie ist Weltmeisterin im Weltergewicht.
Doch ihre Siege durfte Cecilia Brækhus,
32, Boxerin aus Norwegen, bislang 
nur im Ausland erringen. Denn das so-
genannte K.-o.-Gesetz aus dem Jahr
1981 verbietet in ihrer Heimat Profi -
boxen. Die designierte konservative
Regierung will das nun ändern, Bræk-
hus ist begeistert. Die gebürtige
 Kolumbianerin, die zeitweise auch in
Berlin lebt, hofft darauf, in ihrer
 Heimatstadt Bergen in den Ring stei-
gen zu können. Doch bevor es so weit
ist, muss noch ein spezieller Gegner
bezwungen werden: der Fachverband
der norwegischen Neurochirurgen. 
Der warnt die künftige Regierung da-
vor, den professionellen Faustkampf zu
 legalisieren, und prophezeit eine Zu-
nahme schwerer Gehirnverletzungen.
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Dynamos unter sich
Es gibt nur wenige Männer, die so cool
bleiben würden wie er, wenn ihnen
die Oscar-Preisträgerin Angelina Jolie,
38, den Kopf auf die Schulter legte.
Aber Louis Zamperini ist 96 Jahre alt
und hat schon ganz andere Abenteuer
erlebt. Als 19-Jähriger lief der Ameri-
kaner bei den Olympischen Spielen
von 1936 in Berlin die 5000 Meter;
Adolf Hitler war so beeindruckt von
Zamperinis Schlussspurt, dass er ihm
hinterher die Hand schüttelte. Als Sol-
dat stürzte Zamperini 1942 mit einem
B-24-Bomber über dem Pazifik ab, er
überlebte 47 Tage auf einem Rettungs-
floß und verbrachte schließlich mehr
als drei Jahre in japanischer Kriegs -
gefangenschaft. Nach dem Zweiten
Weltkrieg machte er als evangelikaler
Erbauungsredner Karriere. Jetzt ver-
filmt Jolie Zamperinis Lebensgeschich-
te unter dem Titel „Unbroken“. Die
beiden scheinen ähnlich energiegeladen
 zu sein. „Angelina ist ein mensch -
licher Dynamo“, sagt Zamperini.


